
Projektbeschrieb Kanzleistrasse 50 

Das Projekt an der Kanzleistrasse 50 wird ein Haus für eine Wohngemeinschaft älterer Personen, 
gebaut in einer nachhaltigen Bauweise.  
Dank frühzeitigem Einbezug der verschiedenen Anforderungen, können diese in hoher Qualität 
erfüllt werden: 
Für das gemeinschaftliche Leben steht eine Vielfalt an Gemeinschaftsräumen zur Verfügung, der 
Ausbau wird altersgerecht ausgeführt und die Bauweise erreicht die Standards Minergie-P-eco 
und 2000-Watt-Gesellschaft.

Raumkonzept
Zentral für eine Wohngemeinschaft ist die Kombination von privaten sowie gemeinsamen 
genutzten Räumen.  
In der Kanzleistrasse 50 sind die gemeinsam genutzten Räume über alle Geschosse verteilt. 
Anstelle eines Korridors zu den einzelnen Wohneinheiten befindet sich auf jedem Geschoss ein 
grosser zentraler Raum, der sich in verschiedene Richtungen ausweitet. Es entsteht eine 
Raumfigur. Diese Raumfigur steht der gemeinsamen Nutzung zur Verfügung.
Zusätzlich zur zentralen Raumfigur befinden sich im Erdgeschoss eine Gemeinschaftsküche, ein 
Aufenthaltsraum und ein Gästezimmer sowie im 3. Obergeschoss eine Teeküche und ein 
gemeinschaftlich genutztes Bad.
Den Bewohnern stehen individuelle Wohneinheiten von einer Grösse von 45 - 60m2 zur 
Verfügung. Je nach Bedarf können die Wohneinheiten mit zusätzlichen Wänden in mehrere 
Zimmer unterteilt werden. Zu jeder Einheit gehören eine Nasszelle mit einer schwellenlosen 
Dusche sowie eine Kleinküche. 
Zusätzlich ist jeder Wohneinheit ein privater Aussenraum zugeordnet. Durch die Kombination von 
umlaufenden Balkonen mit der Staffelung des Gebäudes wird der Balkon gegliedert und die 
Privatsphäre gewährleistet.
Als gemeinsamer Aussenraum ist der Garten vorgesehen, der durch die Bewohner in einem 
partizipatorischen Prozess gestaltet wird. 

Konstruktion
Das Gebäude ist ein Mischbau: Die Innere Struktur ist als Massivbau geplant. Der Keller sowie 
alle Decken sind aus Beton, die tragenden Innenwände aus Beton oder Backstein.
Die Aussenwand hingegen ist als Leichtbau geplant. Zwischen tragenden Holzstützen werden 
nichttragende Holzelemente gestellt. Die Holzelemente, die mit Zellulose gefüllt werden, bringen 
die gewünschte sehr hohe Dämmleistung. 
Die Fassade ist eine hinterlüftete Holzverkleidung, die mit mineralischen Farben gestrichen wird.
Alle Materialien wurden unter Berücksichtigung der Richtlinien von Minergie-eco ausgewählt.

Haustechnik
Über eine zentrale Steigzone neben dem Lift werden die Geschosse bzw. Wohneinheiten mit den 
Medien (Lüftung, Heizung, Elektro) versorgt.
Das Gebäude verfügt über eine kontrollierte Wohnungslüftung und eine Sonnenkollektoranlage.
Die Wärme, die für das Warmwasser benötigt wird, wird über Sonnenkollektoren auf dem Dach 
gewonnen. Eine Pelletheizung im Keller erzeugt die benötigte Wärme für die Räume. Da die 
Fassade sehr hoch gedämmt ist, wird nur eine geringe zusätzliche Heizleistung benötigt. 
Bei der elektrischen Installation wurden elektrobiologische Grundsätze berücksichtigt.
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